
Dezember vorigen Jahres mit einem Hauer aus meiner Brigade in eine 
andere leistungsschwache Brigade, die den Plan seit Monaten nicht erfüllte. 
Innerhalb von zwei Monaten folgten meinem Beispiel in unserem Berg­
revier noch zwei weitere Brigadiere, und so wurde es zur Ehrensache, kei­
nen im Stich zu lassen und in allen Brigaden die Pläne, Kennziffern und 
Normen zu erfüllen. (Beifall.)

Das hat nicht nur dem Betrieb gedient, sondern auch die ganze Atmo­
sphäre und das Gefühl der kollektiven Verantwortung im Revier gehoben. 
Mit der Einführung der Besttechnologien haben wir auf unserem Schacht 
eine Steigerung der Arbeitsproduktivität um 12 Prozent erreicht. Alle Bri­
gaden erfüllen den Produktionsplan und die neuen technisch begründeten 
Arbeitsnormen. Dabei sind unsere Möglichkeiten noch nicht voll ausge­
schöpft. Der VII. Parteitag setzt neue, höhere Maßstäbe. Die Einführung 
der durchgängigen 5-Tage-Woche ab September, die jeder Kumpel freudig 
begrüßt, verlangt, daß noch weitere Reserven zur Steigerung der Arbeits­
produktivität und zur Senkung der Kosten schnell nutzbar gemacht wer­
den.

Wir sind stolz, daß unser Objekt am Vorabend unseres VII. Parteitages 
mit dem Ehrenbanner des Zentralkomitees ausgezeichnet wurde. Diese 
Ehrung unseres Kollektivs ist uns zugleich hohe Verpflichtung.

Liebe Genossinnen und Genossen! Im 50. Jahr der Großen Sozialisti­
schen Oktoberrevolution entwickeln wir in unseren Schächten in kamerad­
schaftlicher deutsch-sowjetischer Gemeinschaftsarbeit nicht nur neue Ar­
beitsmethoden beim Abbau des Urans für den Schutz unseres sozialistischen 
Weltlagers und für den wissenschaftlich-technischen Fortschritt, sondern 
zugleich neue, sozialistische Beziehungen zwischen den Menschen.

Teurer Genosse Breshnew! Sie haben hier von der Tribüne unseres 
VII. Parteitages im Namen des Zentralkomitees der Kommunistischen Par­
tei der Sowjetunion und der Sowjetregierung noch einmal erklärt, daß die 
Sowjetunion, wenn es nötig ist, die Rechte und Interessen der Deutschen 
Demokratischen Republik und den Aufbau des Sozialismus in unserer Re­
publik entschlossen und mit ganzer Macht schützen wird. Wir Wismut- 
Kumpel können Ihnen versichern, daß unser in mehr als 20 Jahren ge­
meinsamer Arbeit bewährtes und erprobtes deutsch-sowjetisches Kollektiv 
alles tun wird, um die Macht des Sozialismus ständig weiter zu stärken. 
(Lebhafter Beifall.)

Wir Bergleute der Wismut schätzen anhand unserer täglichen Erfah­
rungen den Wert und die lebensspendende Kraft der deutsch-sowjetischen
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